
 

 

QUARTIERSBEIRAT WILHELMSBURG OST  

QUARTIERSBEIRAT WILHELMSBURG OST 
PROTOKOLL DER 19. SITZUNG 
 
Mittwoch, 05.03.2025, 19:00-21:00 Uhr, Warm-up 18:30-19:00 Uhr 
InselCafé im Bildungszentrum „Tor zur Welt“, Krieterstr. 2d 
 

 
Moderation und Protokoll: Vanessa Steenwarber (Lawaetz-Stiftung) und Enno Redeker (Bezirksamt 
Hamburg-Mitte, Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung) 
 

 
 
TAGESORDNUNGSPUNKTE 
 
TOP 1: Begrüßung, Protokoll, Tagesordnung 
TOP 2:  Input & Miniworkshop: Empfehlungen aussprechen 
TOP 3:  Bericht aus den AG´s des Quartiersbeirates  
TOP 4:   Bericht des Fachamtes Stadt- und Landschaftsplanung 
TOP 5: Anträge, Empfehlungen und Beschlüsse 
TOP 6:  Anträge an den Verfügungsfonds  
TOP 7:  Aktuelles aus dem Quartier 
TOP 8:  Sonstiges und Termine 
 
TOP 1 Begrüßung Protokoll, Tagesordnung 
 
Frau Steenwarber (Lawaetz-Stiftung) eröffnet die Sitzung und begrüßt alle Teilnehmenden. Von dem für 
die RISE-Gebietsentwicklung zuständigen Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung des Bezirksamtes 
Hamburg-Mitte ist Herr Redeker (Gebietskoordinator) anwesend.  
Frau Steenwarber weist die Teilnehmenden auf die ausliegenden Einverständniserklärungen zur Na-
mensnennung in Veröffentlichungen hin. Die Personen, die die Einwilligungserklärung unterzeichnen, 
werden z.B. in zukünftigen Protokollen der Sitzungen namentlich genannt, solange sie die Einwilligung 
nicht widerrufen. Außerdem gibt es Namensschilder für diejenigen, die ihren Namen in der Sitzung zei-
gen möchten. 
 
Frau Steenwarber stellt fest, dass der Beirat nicht beschlussfähig ist.  
 
Die Tagesordnung wird dahingehend geändert, dass die Themen ohne vorgesehene Beschlüsse des Quar-
tiersbeirats vorgezogen werden für den Fall, dass im Laufe der Sitzung noch weitere Mitglieder kommen 
und die Beschlussfähigkeit noch erreicht wird. 
Ein Mitglied äußert seinen Unmut über die zum wiederholten Male nicht gegebene Beschlussfähigkeit 
und sieht diesbezüglich Handlungsbedarf in Bezug auf die regelmäßig nicht anwesenden Mitglieder. Die 
Geschäftsstelle des Quartiersbeirats wird es in den Themenspeicher aufnehmen und in dem Vorberei-
tungstreffen zur nächsten Beiratssitzung thematisieren und ggf. einen Vorschlag zum weiteren Vorgehen 
in die nächste Sitzung einbringen.  
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TOP 2 Input & Miniworkshop: Empfehlungen aussprechen 
 
Frau Steenwarber stellt anhand einer Präsentation thematisch verschiedene (fiktive) Beiratsempfehlun-
gen vor und erläutert den weiteren Umgang mit den beschlossenen Empfehlungen innerhalb des Bezirk-
samtes und der Bezirksversammlung sowie die Rückmeldung an den Quartiersbeirat.  
 
Aus jeder beschlossenen Empfehlung wird durch die Lawaetz-Stiftung und durch das Fachamt Stadt- und 
Landschaftsplanung eine Drucksache erstellt und an die Gremienbetreuung des zuständigen Ausschusses 
versendet (hier Stadtplanungsausschuss Süd). Die Drucksache enthält das Abstimmungsergebnis und re-
gelmäßig eine Stellungnahme des Fachamtes Stadt- und Landschaftsplanung. Der Beschluss des Stadtpla-
nungsausschusses wird in der Regel der Bezirksversammlung zur Bestätigung vorgelegt. Die Sitzungen 
sind öffentlich. Die Beschlüsse werden durch die Gremienbetreuung an die zuständigen Dienststellen 
weitergeleitet mit der Bitte um Stellungnahme. Im Beirat wird durch das Fachamt Stadt- und Land-
schaftsplanung über den Umgang mit den Beiratsempfehlungen berichtet. 
 
Frau Glischke-Klein schildert den Umgang mit Beschlüssen und Beschlussvorlagen aus Sicht der politi-
schen Fraktionen.  
 
Auf Nachfrage eines Beiratsmitglieds nach der Verfahrensdauer erläutert Herr Redeker, dass beschlos-
sene Empfehlungen grundsätzlich in die nächstmögliche Sitzung des Stadtplanungsausschuss Süd einge-
bracht werden. Der Zeitpunkt der Rückmeldung an den Beirat und ggf. eine Umsetzung der Beschlüsse 
sei von den Inhalten der Beiratsempfehlung abhängig. Um Maßnahmen anzustoßen sei nicht immer eine 
Beiratsempfehlung notwendig. So seien beispielweise Änderungen in dem Rahmenplanentwurf ohne Be-
schluss bzw. Empfehlung des Beirats aufgenommen worden. Eine von der Politik beschlossene Beirats-
empfehlung kann eine Umsetzung von Maßnahmen fördern.  
 
 
TOP 3 Bericht aus den AG´s des Quartiersbeirates 
 
Vorbereitungstreffen zur heutigen Sitzung am 5. Februar 2025 
In der letzten Sitzung des Quartiersbeirats wurde der Wunsch geäußert, die Sitzungen zu straffen und 
mehr Zeit für Austausch und inhaltliche Themenschwerpunkte in der Tagesordnung vorzusehen. Frau 
Steenwarber erläutert, dass dies in dem Vorbereitungstreffen erörtert und ein Vorschlag bereits für 
die heutige Sitzung erarbeitet wurde, der in den nächsten Sitzungen erprobt werden soll. 
 
So gibt es ein „Warm-up“ vor der eigentlichen Sitzung um 18:30 Uhr, in dem ein informeller Austausch 
über Anträge an den Verfügungsfonds, Vorlagen für Beiratsempfehlungen und Anträge an den Quar-
tiersbeirat und andere Themen möglich ist. Neben dem Gebietsmanagement (Lawaetz-Stiftung und 
Gebietskoordination des Fachamtes Stadt- und Landschaftsplanung) sollen regelmäßig auch die An-
tragstellenden anwesend sein. Zudem sind alle Mitglieder aufgefordert, die vorab versendeten Unter-
lagen vor der Sitzung zu sichten. Die Anträge an den Verfügungsfonds sollen dann nicht mehr vorge-
stellt werden, sondern nur noch ein kurzes Meinungsbild eingeholt werden.  
 
Treffen der AG Verkehr am 5. Februar 2025 
Herr Sauer berichtet aus dem Treffen der AG Verkehr mit 9 Teilnehmenden. Themenschwerpunkte wa-
ren die Thielenbrücke, die Verkehrssituation im Quartier und die Hövelbrücke. 
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Zur Thielenbrücke wurde durch Herrn Sauer eine Beiratsempfehlung für eine Behelfsbrücke für den 
Fuß- und Radverkehr während der Bauzeit erarbeitet und in dem Treffen besprochen. Die endgültige 
Fassung wurde mit den weiteren Unterlagen zur Vorbereitung der heutigen Sitzung versandt.  
 
Bezüglich der Verkehrssituation im Quartier möchte sich die AG Verkehr in dem kommenden Treffen 
näher mit der Verkehrsführung (Einbahnstraßenregelung) insbesondere im Bahnhofsviertel auf Grund-
lage der Vorschläge der Rahmenplanung befassen. Das Thema „Wem gehören die Straßen“ soll eben-
falls weiter in der AG Verkehr bearbeitet werden mit dem Ziel, das Thema gemäß Beschluss vom 
13.11.2024 in einer Sitzung des Quartiersbeirats zu befassen. 
 
Herr Sauer berichtet, dass 2 Jahre nach Abbruch der Hövelbrücke die neue Brücke immer noch nicht 
fertiggestellt sei. Es komme immer wieder zu Verzögerungen. Aktuell solle die neue Brücke nach Aus-
sage des zuständigen LSBG im September 2025 fertig werden. Ursprünglich sei ein halbes Jahr Bauzeit 
vorgesehen. Im „Der neue Ruf“ und im „Wilhelmsburger Inselrundblick“ sind hierzu Artikel erschienen.  
 
TOP 4 Bericht des Fachamtes Stadt- und Landschaftsplanung 
 
Die am 16.12.2024 vom Stadtplanungsausschuss beschlossenen Beiratsempfehlungen „Müll und Sau-
berkeit im Bahnhofs- und Korallusviertel“ und „Fahrradabstellplätze im Bahnhofs- und Korallusviertel“ 
wurden mit dem vom Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung jeweils dargestellten Vorschlag für das 
weitere Vorgehen von der Bezirksversammlung am 23.01.2025 bestätigt. 
 
Die Lawaetz-Stiftung hat ein Konzept für einen Runden Tisch zum Thema Müll und Sauberkeit im Bahn-
hofs- und Korallusviertel erarbeitet, das nun umgesetzt werden soll. Dies setzt die Mitwirkbereitschaft 
der relevanten Akteure voraus (u.a. Wohnungsunternehmen, Stadtreinigung, Bewohner:innen). Die 
Finanzierung erfolgt mit RISE-Mitteln. Die Einrichtung des Runden Tisches soll möglichst im 1. Halbjahr 
2025 erfolgen. 
 
Bezüglich des Beiratsempfehlung für Fahrradabstellplätze im Quartier wird das Fachamt Stadt- und 
Landschaftsplanung gemeinsam mit dem zuständigen Fachamt Management des öffentlichen Raumes 
auf Basis der Rahmenplanung die Umsetzungsmöglichkeiten prüfen und anschließend im Beirat berich-
ten. Fahrradabstellmöglichkeiten auf privaten Flächen sind bereits Gegenstand der aktuellen Planun-
gen im Korallusviertel mit RISE-Förderung und sollen auch im Bahnhofsviertel im Zuge der Sanierungen 
gefördert werden.  
 
Von Teilnehmenden der Sitzung wird hierzu berichtet, dass die neue Bike&Ride-Anlage in der Kein-
dorffstraße bereits ausgelastet sei und auch beim Luna-Center nicht ausreichend Fahrradbügel zur Ver-
fügung stehen.  
 
Die Machbarkeitsstudie im Zuge des Kreuzungsbauwerks in Wilhelmsburg innerhalb der Gleisanlagen 
liegt nach Auskunft der DB inzwischen vor. Es gebe zwei Realisierungsvarianten, von denen eine Aus-
wirkungen auf die Thielenbrücke habe. Eine Zeitplanung für die Entscheidung für eine Vorzugsvariante 
und die Beauftragung der weiteren Planungsleistungen gebe es noch nicht. Weitere Informationen, 
insbesondere ob ein Regionalbahnhalt in Wilhelmsburg weiterverfolgt werden soll, liegen dem Fach-
amt Stadt- und Landschaftsplanung nicht vor und wurden bei der DB nachgefragt.  
 
Herr Pausch und Herr Heistermann plädieren dafür, sich als Beirat zu den Planungen der DB für einen 
möglichen Regionalbahnhalt zu positionieren. Herr Sauer gibt zu bedenken, dass dies ohne Experten-
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wissen die Kompetenzen und den Auftrag des Beirats überschreiten könne. Er weist auf eine Veran-
staltung unter dem Titel „Unter Beachtung des Gegenverkehrs – Mobilität in Wilhelmsburg“ hin. Am 
20.03. von 17.00 – 20.30 Uhr im Bürgerhaus Wilhelmsburg.  Es handelt sich hierbei um eine Veranstal-
tung des Wilhelmsburger InselRundblicks.  
Es sei wichtig zu erfahren, wie Politik und Planer die Verkehrsplanung in Wilhelmsburg lösen wollen – 
auch mit Blick auf die neuen Quartiere und die Zunahme der Bevölkerung. 
 
Die Hinweise zum Rahmenplanentwurf werden derzeit durch die Büros geprüft und eingearbeitet. 
Kleinteilige Maßnahmen, die in den Plänen für das Gesamtquartier nicht darstellbar sind (z.B. Fahrrad-
bügel, Müllplätze), sollen im Erläuterungstext benannt werden. Diese sind dann bei den grundstücks-
bezogenen Planungen zu berücksichtigen. Auf Wunsch des Quartiersbeirats kann über die vorgenom-
menen Änderungen ausführlich berichtet werden, sobald die Einarbeitung erfolgt ist.  
 
Zum Neuen Korallusviertel, zur Wiederherstellung des Bolzplatzes in der Parkanlage an der Keindorff-
straße und zu den geforderten Abstellflächen für E-Scooter an der S-Bahnstation können derzeit keine 
neuen Sachstände berichtet werden. 
 
Die Einführung einer Bewohnerparkzone im Bahnhofs- und Korallusviertel sei nach erster Einschätzung 
des Landesbetriebs Verkehr (LBV) auf Basis der im November 2024 durchgeführten Erhebung grund-
sätzlich möglich, hänge nun aber von politischen Entscheidungen ab. 
 
 
TOP 5 Anträge, Empfehlungen Beschlüsse 
 
Vorlage Beiratsempfehlung 1/2025: Geplanter Abbruch der Thielenbrücke (siehe Anlage) 
Herr Sauer stellt die Vorlage kurz vor und erläutert die erheblichen Auswirkungen eines voraussichtlich 
mehrjährigen Wegfalls der Thielenbrücke auf das Quartier und die Notwendigkeit einer Behelfsbrücke 
für den Fuß- und Radverkehr. Anschließend wird ein Meinungsbild der Anwesenden eingeholt: 
 

 Ja Nein Enthaltung 

Plenum 14 0 1 

Beiratsmitglieder 8 0 1 

Fraktionen Grüne   

 
Über die Vorlage der Beiratsempfehlung wurde im Anschluss an die Sitzung online abgestimmt mit fol-
gendem Ergebnis (nachrichtlich zu Protokoll): 
 

 Ja Nein Enthaltung 

Beiratsmitglieder 10 0 2 

Fraktionen Grüne  CDU 

 
Damit ist der Beschlussvorschlag angenommen.  
 
Vorlage Beiratsempfehlung: Einrichtung Regionalbahnanschluss Wilhelmsburg 
Herr Pausch zieht die Vorlage der Beiratsempfehlung zurück. In der AG Verkehr wurden Änderungsvor-
schläge erarbeitet und mit den vorbereitenden Unterlagen versandt. Herr Falke erklärt, eine entspre-
chende Beiratsempfehlung mit einer angepassten Formulierung in der kommenden Sitzung des Quar-
tiersbeirats einbringen zu wollen.  
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Antrag: Einrichtung eines Finanzkreises 
Der Antrag wird aufgrund der nicht gegebenen Beschlussfähigkeit mit 9 Ja-Stimmen, keiner Nein-
Stimme und 5 Enthaltungen vertagt.  
 
Nach Prüfung des Fachamtes Stadt- und Landschaftsplanung ist Punkt 3 des Antrags nicht umsetzbar, 
da der Quartiersbeirat über die Vergabe der Mittel aus dem Verfügungsfonds entscheiden muss. Diese 
Entscheidungen könnten aber durch einen Finanzkreis vorbereitet werden. 
 
 
TOP 5 Anträge an den Verfügungsfonds 
 
Frau Steenwarber gibt einleitend eine kurze Einführung in das Instrument Verfügungsfonds. 
 
Antrag Frühlingsfest der Kulturen (LunaKids) 
 
Zu dem eingereichten Antrag findet ein kurzer Austausch statt. Im Ergebnis wird ein Meinungsbild 
über den Antrag ohne die Kosten für die Djane in Höhe von 600 Euro eingeholt, wodurch sich die 
Summe auf 900 Euro reduziert:  
 

 Ja Nein Enthaltung 

Plenum 12 0 3 

Beiratsmitglieder 8 0 1 

Fraktionen Grüne   

 
Über den Antrag in Höhe von 900 Euro wurde im Anschluss an die Sitzung online abgestimmt mit fol-
gendem Ergebnis (nachrichtlich zu Protokoll): 
 

 Ja Nein Enthaltung 

Beiratsmitglieder 9 1 0 

Fraktionen Grüne, CDU   

 
Damit ist der Antrag bewilligt.  
 
 
TOP 6 Aktuelles aus dem Quartier  
 
Herr Falke stellt die in einer kleinen Gruppe entwickelte Umfrage vor. Ziel der Umfrage ist es, eine brei-
tere Meinung der Menschen aus dem Quartier zu den im Beirat behandelten Themen zu erhalten. Dies 
insbesondere vor dem Hintergrund, dass bestimmte Bevölkerungsgruppen nicht regelmäßig im Beirat 
vertreten sind. Die Fragebögen sollen u.a. über die Einrichtungen im Quartier verteilt werden. 
 
Über die Durchführung dieser Umfrage wird ein Meinungsbild eingeholt: 
 

 dafür dagegen Enthaltung 

Plenum 12 1 1 

Beiratsmitglieder 8 1 0 

Fraktionen Grüne   

 



 
 
 
 
 

 
6 

 

 
TOP 6 Verabschiedung, Sonstiges und Termine  
 
Die weiteren Termine 2025 sind am 14. Mai, 9. Juli, 10. September und 12 November (jeweils 19 bis 21 
Uhr, Warm-up ab 18:30 Uhr) voraussichtlich im InselCafé. 
 
Frau Steenwarber bedankt sich bei allen Teilnehmenden für die Teilnahme und beschließt die Sitzung 
um ca. 21.15 Uhr.  
 
 
Niederschrift: Vanessa Steenwarber (Lawaetz-Stiftung) in Abstimmung mit Enno Redeker (Gebietskoordinator im Fachamt 
Stadt- und Landschaftsplanung des Bezirksamtes Hamburg-Mitte) 

 
………………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
 
THEMENSPEICHER:  
 

- Umgang mit nicht teilnehmenden Mitgliedern 
- Workshop zum Thema „Wem gehören die Straßen?“ 
- Vorstellung der neuen Stadtteilpolizistin 
- Einrichtungen, Vereine und Projekte aus dem Quartier stellen sich vor 
- Stadtteilrundgänge mit Politiker:innen 
- Schwerpunktthema Senior:innen im Quartier 
- Schwerpunktthema Jugendliche im Quartier 
- Schwerpunktthema Gastronomie/lokale Ökonomie im Quartier 
- Schwerpunktthema Wohnen im Quartier >> Mieterberater einladen 
- Wegewart einladen 
- Schwerpunktthema Nachbarschaft, Begegnungsräume 

 
 

 

Geschäftsführung Quartiersbeirat: 
Johann Daniel Lawaetz-Stiftung 
Stadtteilbüro Thielenstraße 11, 21109 Hamburg 
Kontakt: Birte Diekmann, Vanessa Steenwarber  
Tel.: 040-23 83 09 07  
E-Mail: wilhelmsburg-ost@lawaetz.de 

Veranstalter: 
Bezirksamt Hamburg-Mitte 
Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung 
Kontakt: Enno Redeker  
Tel.: 040-42854 3383  
E-Mail: enno.redeker@hamburg-mitte.hamburg.de 

mailto:daniel.sadowski@steg-hamburg.de

